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Zürich 1891. XVII. Jahrgang N°22. 30 Mai

Verantwortliche Redaktion; Jean Hötzti. Expedition: Centraihof 14. Buchdruckerei Jacques Bollmann.
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@d)on beim grühftüff mirb Mr nie

$ure iu^railu) meljr feroirt,
Saê matt tttelii, toirb lonbenjirt
tlnb geprt jnr Snbuftrie.

Sind) in ber (Hjaratterie

Saufft bn mandes Sürftlein feljl,
Senn bie güßnng brin ift ffltffi,
Mjjlenftattb ber Snbuftrie.

Sarum fdjlag' nidjt irgenbtoie

«Sollen tauf in'« Stroljpapier,
Sonft jerpla^t itn Satfe bir
Ste $toeibeutige 3nbuftrie.

Unb bie Mner unb Commis

Unerfättlid) immerfort,

greifen je$t mit füfeut Sort
3ljre grembetKSnbuftrte"*

Sie rentirt ftä), fagen fte,

©letfdjertoärts nnb himmelan
Sorten biefe (£ifenbal>n,

Surd) bie greutben=3ttbuftrie.

Sin id) Biel unb Vis-à-Vis?

gregft bu fojlicfêlittj bann erfdjretft,
Unb bin id) benn felbft Dbjeft
Siefer gremben=3nbuftrie?

So laut *in ber tomoagnie
Sod) bem ftoljen Hauptmann Wln\)t
Seutals ein ©ebanfe oor
Sin bie gremben^nbuftrie?

Sola) oefratfte ^Ijantafte,
Slngetlwn mit Senn" Jtnb Slber",
9îcnnt ftdj fdjon ben 9Wit»3n|aber
Siefer gremben=3nbujirie",
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chM Sogenannte Fremden-Industrie".

Schon beim Frühstück wird dir nie

Pure Kuhmilch mehr servir!,
Was man melkt, wird kondenfirt
Und gehört zur Industrie.

Auch in der Charcuterie

Kausst du manches Würstlein fehl,
Denn die Füllung drin ist Mehl,
Mühlenstaub der Industrie.

Darum schlag' nicht irgendwie

Solchen Kauf in's Strohpapier,
Sonst zerplatzt im Sacke dir
Die zweideutige Industrie.

Und die Kellner und Commis

Unersättlich immerfort,

Preisen jetzt mit süßem Wort

Ihre Fremden-Industrie".

Die rentirt fich, sagen fie,
Gletscherwärts und himmelan
Dorten diese Eisenbahn,

Durch die Fremden-Industrie.

Bin ich Ziel und Vis-à Vis?
Fragst du schließlich dann erschreckt,

Und bin ich denn selbst Objekt
Dieser Fremden-Industrie?

Wo kam -in der Kompagnie
Doch dem stolzen Hauptmann Mohr
Jemals ein Gedanke vor
An die Fremden-Industrie?

Solch befrackte Phantasie,

Angethan mit Wenn" And Aber",
Nennt fich schon den Mit-Jnhaber
Dieser Fremden-Industrie".


	Sogenannte "Fremden-Industrie"

